
Hoheitssteine des Passauer Innwinkels, Hauptstein Nr. 1 

 

Topographische Beschreibung 

Auf dem Kräutelstein, einer Felsinsel, heute durch einen Damm aus Flussbausteinen mit dem rechten 

Donauufer verbunden. 

 

Geschichte 

• Erstmals als Grenzvermarkung erwähnt bei der Abgrenzung des Probstgerichts Innstadt im 

Jahr 1549 

• 1591 als gemauerte Grenzsäule mit der Nummer 10 und dem Passauer Wolfswappen 

errichtet 

• 1596 durch eine Steinsäule ersetzt (wiederum mit dem Passauer Wolfswappen) 

• 1691 im Zuge der Grenzrevision als Grenzstein Nr. 1 erwähnt 

• Der historische Grenzstein von 1596 wurde vermutlich 1792 durch ein neues Grenzzeichen 

ersetzt. 

 

Wappen, Inschriften, Monogramme 

• Auf deutscher (Passauer) Seite befindet sich das Passauer Wolfswappen. 

• Auf österreichischer Seite der Doppeladler mit dem darauf gesetzten Bindenschild der 

Babenberger. Das Monogramm „F II“ steht für Kaiser Franz II. von Österreich. 

 

Besonderheiten  

• Steinhöhe = 115 cm 

• Die Namensgebung erfolgte eventuell von Kräutern, die der Inn hier angeschwemmt hatte. 

Oder aber auch: Einige Grenzsteine ziehen sich eine kurze Strecke durch die Kreuterleiten, 

einen Waldhang hin, welcher anno 1572 einem Domherren namens Kreuter gehörte. 
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